
H. KALHEBER (Runkel): Zur G liederung des Luzula cam pestris-m ultiflora- 
Komplexes.

Dr. H.-F. SCHÖLCH (Heidelberg): Veronico filifo rm is  SM. und Veronica he- 
derifo lio  L. (Merkmale, Standorte, Verbreitung).

R. SCHULTZ (Sieblos): Zur Kartierung seltener oder geschützter Pflanzenar­
ten.

R. MÜLLER (Traisa): Flechtenbeobachtungen östlich von Darmstadt.

H. SCHUBERT (Rodholz): Färb- und Form enfreudigkeit von Dactylorhiza ma- 
¡a/is.

H. KLEE (Dudenhofen): Botanische Reiseeindrücke in Anatolien 1972.

Besprechung allgemeiner Fragen

Der nächste Floristentag soll am 5. A pril 1974 w ieder in Darmstadt s ta ttfin ­
den.

Für den 1. Juli 1973 wurde eine ganztägige Exkursion in die Rhön unter Füh­
rung von J. MEDLER und A. SEI BlG beschlossen.

Um dem Institut fü r Naturschutz aus seiner bedrängten finanzie llen Lage zu 
helfen, wurden zwei Resolutionen verabschiedet. Die Resolution des Gieße- 
ner Botanischen Instituts ist von Prof. Dr. WEBERLING und anderen M ita r­
beitern dieser Forschungsstelle unterzeichnet. Die Resolution der hessischen 
Floristen träg t die Unterschriften von W . SCHNEDLER und W . SCHULTKA. 
Beide Resolutionen wurden an den Hessischen M inisterpräsidenten, den Hes­
sischen M inister fü r Landwirtschaft und Umwelt sowie an den Hessischen 
Landtag w eitergeleitet. Außerdem wurde darüber in der Tagespresse berichtet.

Sommer-Exkursion in die Rhön

CH. KIMMEL, Fulda

Am 1. Juli 1973 fand die diesjährige Exkursion der Hessischen Floristen statt.

Auf Wunsch vie ler Botaniker sollte die Rhön das Ziel sein. Der Verein fü r 
Naturkunde in Osthessen bereitete die Fahrt und die W anderungen vor.

Bei strahlend schönem, heißem Sommerwetter fuhr der Bus mit ungefähr 
35 Teilnehmern unter Führung von Herrn MEDLER und Herrn SEIBIG am 
Morgen um 8 Uhr von Fulda der Rhön zu. Am NSG „Schafstein" vorbei, 
durch Wüstensachsen (heute Ehrenberg!) im Ulstertal gelangten w ir hinauf 
zum NSG „Kesselrain" (unterhalb Heideistein), wo zum ersten Mal gehalten
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wurde. Hier konnten die Teilnehmer die subalpine Bergwaldvegetation be­
wundern; eindrucksvoll waren große Flächen ro tlila  Cicerbita a lp ina, dazu 
Ranunculus p lo tan ifo lius  und Ronunculus lonuginosus in W eiß  und Gelb. 
Campanula la tifo lia  blühte leider noch nicht. Herr KALHEBER zeigte uns auf 
engem Raum vier verschiedene Alchemillen, weitere später am Ende der 
Eisgraben-W anderung und am Roten M oor. Am W iesenrain blühte Trifolium  
spadiceum, Centourea montono und Thesium pyrenaicum  unter vielem 
anderem.

Anschließend fuhren w ir auf der Hochrhönstraße bis zum Parkplatz am Eis­
graben, wo wiederum gehalten wurde. Auf dem W ege von der Hochrhön­
straße zum Eisgraben begleitete uns die Hochwiesenflora: rotvio lette Viscoria 
vulgaris , go ldgelb  die he ilkrä ftige Arnica m ontana  und bunt Vio la tricolor. 
W ir wanderten am Eisgraben abwärts bis zur Straße Hochrhön-Hausen 
(vom Hochmoor zum Muschelkalk). Der Eisgraben, Abfluß des Schwarzen 
Moores, bot uns eine in Hessen sehr seltene Pflanze in schönster Blüte: 
Lysimachia thyrsiflora. Von den zahlreichen Seggen war Carex diandra  und 
Carex x pannew itziana  FIGERT (?), ein Bastard zwischen Carex rostrata  und 
Carex vesicaria, interessant. W ir  fanden hier auch Sedum villosum  reichlich 
blühend, dazu Comarum palustre, Menyanthes tr ifo lia ta  und im waldigen Teil 
des Eisgrabens Ribes a/p/num, Antbriscus n itida , Pyrola minor, Lunaria rediviva  
schon mit Schoten und Vicia sylvatica.

Nach erholsamer Rast in Hausen in der Ostrhön, im Gasthaus Rhönlust, 
fuhren w ir über Rüdenschwinden und Leubach, an der Zonengrenze entlang, 
am Schwarzen M oor vorbei, w ieder ins Ulstertal und hinauf zum Roten M oor. 
Die M oorwanderung führte uns durch Karpaten-Birken-W ald und zeigte uns 
Vertreter der M oorflo ra  wie Drosera ro tund ifo lia , Eriophorum vaginatum , 
Androm eda p o lifo lia , die verschiedenen Vacc/n/um-Arten und die kurz­
nadelige M oork ie fe r; als selteneres Gras Calam agrostis phragm itoides, dazu 
Trientalis europaea  und verbreitet Lycopodium annotinum. Erschüttert muß 
man hier die Zerstörung des Moores durch den starken Torfabbau feststellen. 
Auf der Rückfahrt gab es nochmals einen kurzen H alt: zum guten Abschluß 
blühte und duftete Meum athamanticum  am W ald rand  zwischen Rhönhäus­
chen und Gersfeld.

Kurz nach 18 Uhr w ar die Exkursion am Bahnhof in Fulda beendet.

Abb. 4. Sommerexkursion der hessischen Floristen in die Rhön. Oberes B ild:
Einige Exkursionsteilnehmer am Eisgraben (Abfluß des Schwarzen ^  
Moores). Unteres Bild: Blick über das Rote M oor. Fotos: Dr. H. KARA- 
FIAT, Institut für Naturschutz Darmstadt.
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